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Liebe Mitglieder und Mitarbeitende, 
liebe Förder:innen und Sponsor:innen, 
liebe Freund:innen und Leser:innen, 
 
das vergangene Jahr stand neben der wichti-
gen Arbeit an und für Kinder sehr im Zeichen 
unseres besonderen Jubiläums. Ganze 50 Jah-
re ist unser Ortsverband in Bünde ansässig 
und hat in dieser langen Zeit viele Kinder und 
ihre Familien unterstützt, gefördert, aufgebaut 
und auf so manchem Weg begleitet. Viele Mit-
arbeitende und unzählige ehrenamtlich tätige 
Menschen haben sich auf ganz unterschiedli-
che Arten dabei eingebracht. Etliche sind dabei 
über sehr viele Jahre dem Kinderschutzbund 
verbunden gewesen oder immer noch dabei. 
 
Wir haben in diesem Jahr versucht, diese Ar-
beit mit verschiedenen kleinen und größeren 
Aktionen zu würdigen: mit einem leckeren 
Gartenimbiss für die Patinnen, mit einem 
Spielfest für die Eltern-Kind-Gruppen, mit ei-
nem Ausflug zu einem Erlebnisbauernhof für 
die Hausaufgabenkinder, mit Spielen aus den 
70er Jahren bei einem Kinderfest, mit einem 
Tag der offenen Tür für alle Interessierten, mit 
einer gelungenen Jubiläumsfeier für alle im 
KSB tätigen Menschen und die vielen Unter-
stützer:innen, mit einem Treffen an den Glüh-
weinbuden in der Bünder Innenstadt oder ei-
nem weihnachtlichen Kaffeetisch. 
Auch unsere eigentlichen Aufgaben haben sich 
weiterentwickelt. So haben wir es endlich ge-

schafft, ein schon länger angedachtes Projekt 
an den Start zu bringen: Trauerbegleitung für 
Kinder und Jugendliche. Unter dem Motto 
„Trennung tut weh“ besteht die Möglichkeit, 
in Einzelgesprächen Kummer und Sorgen zu 
bereden und aufzuarbeiten. Und unsere übli-
chen Tätigkeiten sind kontinuierlich weiterge-
führt worden. 
 
Auf den folgenden Seiten können Sie sich 
einen Eindruck über den guten Weg des Ver-
eins machen. Unser Kinderschutzbund Orts-
verband ist ein wichtiger Bestandteil in der 
Bünder Soziallandschaft und hierbei mit den 
Helfer- und Ratgeber:innen, den vielen Spon-
sor:innen und etlichen Organisationen gut 
vernetzt. Wir können hierfür nur unseren 
ganz besonderen Dank aussprechen und bau-
en mit Ihnen zusammen auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit. 

 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 

1. Vorsitzende 

Ein Jubiläum  feiert m an, wenn m an m it Freud e feststellen kann, 

in all d en verg ang enen Jahren 
hat m eistens Gutes m an erfahren. 

-  unbekannt  -  
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Die Lobby für Kinder 

 

Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder 
und Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwach-
sen und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei 
der Entfaltung ihrer Fähigkeiten. Wir mi-
schen uns zugunsten der Kinder ein, bei der 
Planung und den Beschlüssen unserer Stadt. 
 
Bessere Lebensbedingungen 

 

Wir fordern eine Verbesserung der materiel-
len Lebensbedingungen der Kinder und Fa-
milien, eine kinderfreundliche und gesunde 
Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder 
und Jugendliche. Durch vielfältige praktische 
Angebote gestalten wir eine lebenswerte 
Zukunft für unsere Kinder mit. 
 
Starke Eltern und starke Kinder 

 

Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. 
Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer Er-
ziehungskompetenz und in ihrem Alltag, z.B. 
durch Beratung und praktische Entlastung. 
 
Vorbeugen ist besser 

 

Wir unterstützen, entlasten und fördern Kin-
der und ihre Familien, bevor sie in Krisen 
geraten. 
 
Arbeitsweise in gegenseitiger Achtung 

 

Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern 
und Eltern oder in Zusammenarbeit mit un-
seren Mitarbeitenden und Kooperationspart-
nern - wir arbeiten auf der Basis von gegen-
seitiger Achtung. Wir verfolgen das Arbeits-
prinzip Hilfe zur Selbsthilfe, und wir entwi-
ckeln und sichern fachliche Qualität. 

Viele Aktive - starker Verband 

 

Die besondere Stärke unseres Verbandes 
kommt aus dem freiwilligen Engagement 
vieler Bürgerinnen und Bürger. In unseren 
Projekten und Einrichtungen arbeiten bezahl-
te und ehrenamtliche Kräfte eng zusammen. 
Wir sind demokratisch organisiert und tragen 
alle Beschlüsse gemeinsam. 
 
Vor Ort sind wir stark 

 

Mit unseren Mitgliedern, Mitarbeitenden, un-
zähligen Ehrenamtlichen und Partner:innen 
aus Wirtschaft, Vereinen und Behörden setzen 
wir uns aktiv für Kinder und Familien ein — 
präventiv, aber auch akut, wenn es notwendig 
ist. 

Der Vorstand  
 
wird in der Mitgliederversammlung für 
jeweils zwei Jahre gewählt und ist komplett 
ehrenamtlich tätig. 
 
(v.l.) Martina Kmoch, Nicole Lübeck, Christina Köster, 
Annette Hartwig, Anette Placke, Petra Faber, Doris Clöer, 
Kirsten Bechtloff-Franzrahe, Claudia Knappe 

Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder… 
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⇒ 50 Jahre Kinderschutzbund Bünde 

⇒ 138 Mitglieder 

⇒ 3 Ehrenmitglieder 

⇒ 9 Beschäftigte leisteten 2.484 Arbeitsstunden 

⇒ 1 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 

⇒ 7 Minijobber:innen 

⇒ 1 Honorarkraft 

⇒ 5 ehrenamtliche Helferinnen beim Lernen 

⇒ 4 ehrenamtliche Helferinnen beim Mittagessen 

⇒ 3 ehrenamtliche Helferinnen in der Kleiderstube 

⇒ 8 Kinder bei den HARIBOs 

⇒ 34 Kinder bei den TEDDYs 

⇒ 19 Pat:innen waren in 16 Familien aktiv 

⇒ Teilnahme am „Wir sind da“-Fest 

⇒ 14. Auflage unseres Adventskalenders 

⇒ viele sozialpädagogische Beratungsgespräche 

⇒ Mitarbeit im Jugendhilfeausschuss der Stadt Bünde 

(vertreten durch Martina Kmoch und Claudia Knappe) 

⇒ viele Besucher:innen in der Kleiderstube 

⇒ Besuche mehrerer Veranstaltungen, 

um unsere Arbeit vorzustellen 
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Neuzugänge 

Seit dem 01.03.2023 ist Gavriela Chatzimitsou für die 
Sauberkeit im Haus verantwortlich. In den frühen Morgen-
stunden kümmert sie sich um die Hygiene und das gute 
Erscheinungsbild in all unseren Räumen. 
 
 
 

 
 
Seit dem 01.05.2023 schaut ein junger Mann aus der 
Nachbarschaft auf unseren Garten.  Sascha Wontorra 
mäht den Rasen, pflegt die Beete und kümmert sich um 
den Vorhof. 
 
Schön, dass wir zuverlässige Kräfte für diese Aufgaben 
gefunden haben. 
 
 
 
 
 

Ein neues Gesicht gibt es auch beim Mittagsteam. Ulrike 
Heidemann unterstützt uns ehrenamtlich an einem Tag 
in der Woche. 
 
Wir sind sehr glücklich über vielfältige Art der Unterstüt-
zung. 
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MITARBEITENDE 

Lilija Sablinskiene hat sich zwei Jahre um die Räumlich-
keiten und den Garten gekümmert.  
 
Wir danken ihr sehr für ihr Engagement. 
 
 
 
Vanessa Kamiris hat über ein Jahr lang innerhalb der 
Lernförderung Kindern regelmäßig Nachhilfeunterricht im 
KSB erteilt. Dann standen für sie intensivere Anforderun-
gen im Studium an, so dass sie sich von diesem Ehrenamt 
erst einmal zurückziehen musste.  
 
Vielen Dank für den tollen Einsatz 
 
 
 
Der Frühlingsflohmarkt im März war der letzte für Elke 
Friebertshäuser als Leiterin für diese Projekt.  
Fast 25 Jahre war sie in verschiedenen Aufgaben als Kon-
stante dabei. Viele Abläufe sind von ihr durchdacht und 
festgelegt worden. Viele Helfer:innen konnte Elke Frie-
bertshäuser anwerben und zu wiederkehrender Hilfe ani-
mieren. Immer hatte sie das Gesamtkonzept im Blick und 
sorgte mit Werkzeug, Pflastern, Keksen oder Getränken 
auch für einen gelungenen Ablauf jenseits des Verkaufes. 
 
Elke Friebertshäuser möchte auch weiterhin am Floh-
marktgeschehen teilnehmen. Als Unterstützerin und als 
Käuferin von Kinderkram für ihre Enkelsöhne. 

Abschiede 
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Anette Placke ist bereits seit 20 Jahren für den Vorstand 
tätig. Über die Eltern-Kind-Gruppe ist sie zum KSB gekom-
men, und ziemlich schnell hat sie sich für die Vorstands-
arbeit interessiert. 
Von 2005-2009 war sie die 2. Vorsitzende; seit 2010 ist 
sie als Beisitzerin aktiv. Anette Placke war intensiv bei der 
Einführung des Adventskalenders im Gründungsteam da-
bei und mit vielen organisatorischen Aufgaben betraut. 
Auch bei vielen Flohmärkten ist sie bis heute helfend da-
bei und meist an der Kasse zu finden. Zudem betreut sie 
im Dreierteam unsere Social Media Seiten. 
Anette Placke versteht es in ihrer ruhigen Art, viele oft 
noch unsortierte Ideen auf den Punkt zu bringen. Wir 
freuen uns immer auf ihren rationalen Blick auf die Dinge. 
 
 
 

Sonja Mair ist seit 10 Jahren im Adventskalenderteam 
aktiv. Etliche Sponsoren werden von ihr betreut und auch 
immer mal wieder neue hinzugewonnen. 

Jubiläen 

MITARBEITENDE 

Immer wieder dürfen wir Mitarbeitende für langjährige Tätigkeiten ehren: 
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• Betreuungsangebot  
Montag und Donnerstag 
von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
Zweimal die Woche treffen sich morgens  
Eltern und ihre Kleinkinder mit Päivi Heip-
mann bei uns im großen Spielraum. Eine 
Gruppe ist für die Babys, bei der anderen 
Gruppe sind die Kleinkinder bis zu zwei Jahre 
alt.  
 
Es werden gemeinsam Fingerspiele gemacht, 
einfachste Mal- und Bastelarbeiten zusam-
men gefertigt, gesungen und musiziert – 
auch oft mit Gitarrenbegleitung oder unter-
stützt durch einfachste Instrumente. Dazu 
kommen Bewegungsspiele drinnen und drau-
ßen. 
 
Natürlich haben die Eltern auch Redebedarf 
und viele Fragen. Es entstehen zu den unter-
schiedlichsten Themen angeregte Diskussio-
nen. 
 
Insgesamt haben 13 Eltern mit ihren zusam-
men 16 Kindern das Angebot angenommen. 

TEDDYS 0 - 2 Jahre 

KINDERSCHUTZ PRAKTISCH 
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HARIBOS ab 6 Jahre 

KINDERSCHUTZ PRAKTISCH 

• Betreuungsangebot von Montag bis 
Donnerstag 11.30–16.00 Uhr 

• gemeinsames Mittagessen (Mo/Mi warm) 
• Erledigung der Hausaufgaben 

in zwei Gruppen 
• in den Randzeiten Möglichkeit zum 

Basteln und Spielen in Haus und Garten 

 
 
Unser „Dreiergespann“ Martina Vögeding, 
Heike Bollmann und Gudrun Schmolla-
Rediker leiten die Hausaufgabenhilfe für 
Grundschulkinder. Unterstützt werden sie 
tatkräftig und motiviert von vielen Ehren-
amtlichen. Gemeinsam gewährleisten sie mit 
viel Freude eine engmaschige Betreuung und 
Förderung der einzelnen Kinder. 
 
Die Kinder kommen ganz entspannt nach 
und nach von verschiedenen Schulen in un-
ser Haus. In der Randstundenzeit darf jedes 
Kind erst mal ankommen und erzählen. Beim 
gemeinsamen Mittagessen gibt es lockere 
Gespräche; dann starten wir mit der 
Hausaufgabenbetreuung. 
 
Höhepunkte des Jahres: 
 
Wenn der Frühling naht, macht das Spielen 
in unserem Garten besonders Spaß. So fand 
auch unser „Kricket-Spiel“ (Spende) großen 
Anklang, und die Kinder wurden zu „kleinen 
Golfspielern“. 

Ein Ausflug mit dem Bus vor den Sommerfe-
rien zum Bauernhof „Steckenpferd“: 
 
Dort haben wir erfahren und miterleben dür-
fen, was es für Tiere auf dem Bauernhof 
überhaupt gibt, was sie fressen, wie sie leben 
u.v.m. Und auch war es spannend zu sehen, 
zu fühlen und zu schmecken, was es alles auf 
dem Feld zu ernten gibt. 
  
Malaktion für unser 50. Jubiläum: 
 
Die Kinder malten eifrig zu den Themen 
„Claude Monet – der Seerosenteich“ und 
„Herz“ auf kleinen Leinwänden. Diese Bilder 
wurden alle auf der Jubiläumsfeier verstei-
gert (zugunsten des KSB)! 
Die Kinder waren stolze Künstler! 
 
Wir blicken zufrieden und dankbar auf ein 
gutes Jahr in der Hausaufgabenhilfe zurück! 
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Das Lernförderprogramm wurde 
nach den Corona bedingten Ausfäl-
len in den Schulen eingeführt und 
immer noch im kleinen Rahmen 

fortgesetzt. Isabelle Oberpenning 
und Regine Böke leisten bei zwei 
Kindern ehrenamtlich in unserem 
Haus Nachhilfe.  

LERNFÖRDERUNG 

KINDERSCHUTZ PRAKTISCH 

Auch in 2023 war vorgesehen, dieses tolle Angebot bei uns mit zwei erfahrenen Betreuerinnen 
stattfinden zu lassen. Allerdings haben sich zu wenige Kinder für diese Ferienwoche angemeldet, 
so dass das Angebot leider nicht zustande kam. Nicht nur beim Kinderschutzbund wird diese Art 
der mehrtägigen Ferienbetreuung nicht mehr nachgefragt. Die Grundschulkinder sind oft auch 
während der Sommerferien in der Ganztagesbetreuung der Schulen aktiv. 

FERIEN OHNE KOFFER 



FAMILIENPATINNEN 

Seit 2006 gibt es das Projekt „Soziales 
Frühwarnsystem – Frühe Hilfen für Fa-
milien“ in Bünde. Zusammen mit dem Ju-
gendamt und unter der Schirmherrschaft 
von Frau Dr. Marie-Luise Kluger hat der 
Kinderschutzbund dieses Projekt initiiert. 
 
Bereits in fünf mehrwöchigen Kursen sind 
jeweils bis zu 12 Frauen und Männer von 
einer Mitarbeiterin der Jugendhilfe Schwei-
cheln ausgebildet worden. Annette Hartwig 
ist seit Anfang an die Koordinatorin zwi-
schen den hilfesuchenden Familien und den 
Pat:innen.  
 
Unser kostenloses Angebot gilt für 
 

• Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
• junge Mütter und Väter 
• Alleinerziehende 
• Familien mit vielen kleinen Kindern 
• Familien mit Mehrlingsgeburten 

 
Unsere ausgebildeten Familienpatinnen sind 
Ansprechpartnerinnen für Rat, Hilfe, Unter-
stützung, Entlastung, Hilfestellung und An-
leitung bei der Organisation im Alltag. 
 
Im Jahr 2023 waren insgesamt 19 Patinnen 
in 16 Familien aktiv. 
Sechs Betreuungen wurden neu begonnen 
und sechs weitere abgeschlossen.  
 
(s. S. 43) 

ANGEBOTE 
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Immer dienstags zwischen 8.00 Uhr und 11.00 Uhr 
oder auch nach Vereinbarung steht Martina Vöge-
ding für kostenlose Beratungsgespräche zur Verfü-
gung. 
Sie leitet als Fachkraft die pädagogische Arbeit im 
Kinderschutzbund und ist Ansprechpartnerin für El-
tern, Kinder, Mitarbeitende, Ehrenamtliche und den 
Vorstand. 

Die Reform des Kindschaftsrechtes hat den Anspruch 
eines Kindes auf Umgang mit jedem Elternteil sowie 
die gemeinsame Verpflichtung der Eltern, dem Kind 
diesen Umgang zu ermöglichen, gestärkt. Zur Wah-
rung des Kindeswohles kann es sich als erforderlich 
erweisen, dass der Umgang unter der Anwesenheit 
eines mitwirkungsbereiten Dritten stattfindet. 
 
Auch im Jahr 2023 haben viele Familien hier Unter-
stützung bekommen.  
 
Tanja Bauder begleitet seit 2022 die Ratsuchenden.  
 
Für weitere Fälle steht sie auf Anfrage zur Verfü-
gung. 

SOZIALPÄDAGOGISCHE 

FAMILIENBERATUNG 

BEGLEITETER UMGANG 
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ANGEBOTE 
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RECHTSBERATUNG 

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Bereits vor einigen Jahren haben wir unser 
Angebot um die kostenlose Rechtsberatung 
für Kinder und Jugendliche erweitert. 
 
Ob Stress in der Schule, Stress mit den El-
tern, Mobbing, Fragen zu Verträgen - es gibt 
viele Bereiche, in denen fachliche Beratung 
benötigt wird. 
 
Als Kooperationspartnerin steht Frau Jutta 
Bredenkötter, Fachanwältin für Familien-
recht und Mediatorin aus Bünde, mit Rat 
und Tat zur Seite. Sie selbst hat durch die 
Arbeit als Mediatorin schon viele Erfahrun-
gen mit Kindern und Jugendlichen sammeln 
können.  
 
Die Beratung ist kostenlos, anonym und ver-
traulich. Die Beratungsstelle, welche von 
Frau Bredenkötter ehrenamtlich wahrgenom-
men wird, bietet eine neutrale Möglichkeit 
zum Austausch für das Kind oder den Ju-
gendlichen. 
 
Wir freuen uns sehr, das Angebot weiterhin 
in Kooperation mit Frau Bredenkötter durch-
zuführen. 



Jeden Dienstag außerhalb der Ferien öffnet 
unsere Kleiderstube von 9.00 bis 11.00 Uhr. 
Dort werden zu sehr geringen Preisen ge-
brauchte, gespendete Kinderbekleidung, 
Spielzeug, Bücher und Schuhe angeboten. 
Auch Kinderwagen, Autositze, Schulranzen 
oder Babyzubehör gehören immer wieder 
zum Angebot. 
 

Die Kleiderstube wird schon seit vielen Jahren 
von einem ehrenamtlich tätigen Frauen-Trio 
geleitet: Sigrid Mainka, Manuela Frentrup 
und Ivanka Heins kümmern sich um die 
Entgegennahme und die Einsortierung der 
Ware, sie halten den Kund:innen-Kontakt, 
erledigen den Verkauf und führen die Kasse. 
Wir sind froh und dankbar, ein solch zuver-
lässiges Team zu haben. 
 
Spenden können während der Öffnungszeiten 
oder auch nach Absprache abgegeben wer-
den. 

Als erste Ansprechpartnerin in unserem 
Hause steht uns die langjährige Mitarbeite-
rin Andrea Dettki zur Seite. Durch ihre 
kompetente und fachkräftige Unterstützung 
hilft sie in vielen Dingen, ist bei fast allem 
immer mit im Thema und kann fachkundig 
Auskunft geben. 
 
 
Immer dienstags 
und donnerstags 
ist sie zwischen 
8.00 Uhr und 
11.30 Uhr im 
Büro für Ihre 
Belange da. 

UNSER BÜRO 

KLEIDERSTUBE 
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TRAUERBEGLEITUNG 

Der Gedanke, ein Angebot zur Trauerbeglei-
tung für Kinder und Jugendliche anzubieten, 
war schon längere Zeit in den Köpfen der 
Vorstandsmitglieder präsent. Dieses Herzens-
projekt umzusetzen ist nun endlich gelungen. 
Mit Martina Vögeding, Sozialpädagogin und 
Kunsttherapeutin, ist die geeignete Mitarbei-
terin im Jahr 2022 zum KSB gestoßen und 
hat nach einer ersten Eingewöhnungszeit nun 
zusammen mit dem Vorstand die Rahmenbe-
dingungen für dieses besondere Projekt 

„Trennung tut weh“ geschaffen. 
 
Bei der Trauerbegleitung geht es nicht nur 
um Verluste im Todesfall. Auch Trennung der 
Eltern, Umzüge, Flucht oder Krankheiten in-
nerhalb der Familien können zu unbewältig-
ten Traumata führen und eine Aufarbeitung 
erforderlich machen. 
Der kleine Gruppenraum war bereits im letz-
ten Jahr gestrichen und mit neuen Möbeln 
und Malzubehör ausgestattet worden. Nach 
den Erstgesprächen mit den Familien können 
die Kinder und Jugendlichen hier vertraulich 
und in heimeliger Atmosphäre über ihre Sor-
gen und Nöte reden; sie können ihre Trauer 
in kunsttherapeutischer Art und Weise zum 

Ausdruck bringen oder auch einfach nur 
spielen und basteln. Jeder Termin ist anders, 
und Martina Vögeding schafft es mit ihrer 
ruhigen, zugewandten Art auf die jungen 
Klient:innen einzugehen. Die Anzahl der nöti-
gen Sitzungen ist variabel, ebenso wie die 
Zeitabstände zwischen den Terminen.  
 
Der Start ist gelungen, die Finanzierung dank 
einer großzügigen Spende der Rotarier erst 
einmal gesichert. 
 
(Presseartikel s. S. 39) 
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Die zwei Flohmärkte im Frühling und im 
Herbst konnten wieder ganz ohne Beschrän-
kungen stattfinden. Wie gehabt in der Real-
schule in Ennigloh konnten wir mit der ge-
wohnten Anzahl von 120 Verkäufer:innen 
und mit ganz vielen erfahrenen und auch 
neuen Helfer:innen gute, gebrauchte Kinder-
bekleidung und viel Zubehör sowie Spielzeug 
und Bücher an viele Familien bringen. 
 

Beim Frühlingsflohmarkt war noch Elke 
Friebertshäuser als Leiterin dabei; im 
Herbst hat sich das neue Team um Kathi 
und Steffi Clöer sowie Janina und Kira 
Faber um die Organisation gekümmert.  

 

FLOHMARKT 

Mit Unterstützung von erfahrenen Floh-
markthelfer:innen und Mitgliedern des Vor-
stands lief alles reibungslos über die Bühne. 
Die jungen Frauen griffen bei ihrem ersten 
Flohmarkt auf das bewährte Rezept ihrer 
Vorgängerin zurück und meisterten alles mit 
Bravour. Ob sie für die kommenden Floh-
märkte einige Veränderungen anpeilen, wird 
sich zeigen. (s. S. 44) 
 
 
MITTAGSTEAM 
 
 
Die Kinder der HARIBO Gruppe, die direkt 
nach der Grundschule nach und nach im 
Haus eintrudeln, bekommen zweimal die 
Woche einen gesunden kalten Imbiss und 
zweimal ein warmes Mittagessen serviert. 
Dieses wird von Buks Partyservice gekocht 
und gebracht und vom Verein Mahlzeit 
finanziert.  
Bei der Zubereitung und der Darreichung 
unterstützen uns im Wechsel vier Frauen 
ehrenamtlich. Zusätzlich gehört zu den Auf-
gaben von Anke Stark, Bärbel Piplies, 
Christel Wittenbernds und Ulrike Heide-
mann auch das Aufräumen der Küche nach 
der Essenszeit. 
 
Über diesen tollen Einsatz freuen sich nicht 
nur die Kinder sondern auch das Betreu-
ungsteam. Der Kontakt zwischen den Helfe-
rinnen und den Kindern ist fröhlich und re-
spektvoll. 
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AKTIONEN & AKTIVITÄTEN 

BESUCH 
 
 
Christian Obrok, Landtagsabgeordneter, 
hatte nach einem Kurzbesuch im letzten De-
zember angekündigt, einen Tag lang bei den 
Kindern der Hausaufgabengruppe zu hospi-
tieren. Er wollte erfahren, wie der Nachmit-
tag mit gemeinsamem Mittagessen, mit Erle-
digung der Hausaufgaben und dem freien 
Spiel so abläuft. 
 
Bei seinem Besuch im Februar hat er aktiv 
am Tagesgeschehen teilgenommen, vorgele-
sen und den Jungen und Mädchen auch etli-
che Fragen zu seinem politischen Alltag be-
antwortet. Für beide Seiten war es eine inte-
ressante Erfahrung. 
 

WIR SIND DA 
 
 
Beim traditionellen „Wir sind da“-Fest zum 
Ferienbeginn im Steinmeisterpark waren 
einige Mitarbeitende mit Spielen aus den 
70er Jahren vertreten. Das Jubiläum zum 
50ten Bestehen des KSB wurde zum Anlass 
für dieses Thema genommen. Die Kinder 
konnten sich im Seilspringen oder Gummi-
twist, beim Laufen mit Dosenstelzen oder 
beim Hüpfen im Himmel-und-Hölle-Feld aus-
probieren. Manche Eltern oder junggebliebe-
ne Großeltern hatten daran genauso viel 
Spaß und konnten den Kindern zeigen, dass 
aktives Spielen immer seinen Reiz hat. 

KINDERFESTE 



 SEITE 18 

AKTIONEN & AKTIVITÄTEN 

BESCHATTUNG 
 
Im Sommer wird unser Haus durch die gro-
ßen Fenster an der Frontseite zu einem klei-
nen Glutofen. In diesem Jahr hatten wir die 
Möglichkeit, eine Beschattung durch spezielle 
Reflektorfolien zu erreichen. Die Firma Horn 
hat das wunderbar und schnell erledigt. Es 
ist immer noch hell bei uns im Haus, aber 
die große Hitze bleibt draußen. 

 
 
 
STADTRADELN 
 
Wie auch schon in den letzten Jahren haben 
Mitglieder des Kinderschutzbundes am Bün-
der Radel Event teilgenommen. Insgesamt 16 
aktive Radler haben in den drei Wochen 
3786 km erstrampelt — und damit immerhin 
den 8. Platz eingenommen. Mit der Leistung 
pro Kopf lagen wir allerdings weiter vorne :-) 

SPIELZEUG, BÜCHER UND MEHR 
 
Im Sommer 2023 wurde die Kindertagespfle-
gestelle „Wichtelcentrum“ in Ennigloh ge-
schlossen. Päivi Heipmann und Martina 
Kmoch durften die vielen Sachen in Augen-
schein nehmen und einiges aus dem Bestand 
kostenlos abholen. Etliches Spielzeug, Bücher 
sowie Kleinkindermöbel und Fahrzeuge wur-
den in der Kleiderstube an interessierte Fa-
milien weitergegeben. 

 
 
VORSTELLUNG UNSERER ARBEIT 
 
Gleich zweimal durften wir vor interessiertem 
Publikum über verschieden Projekte berich-
ten. 
 

Im Juni waren Annette Hartwig und Marti-
na Kmoch als Rednerinnen beim Jugendhil-
fe-Ausschuss im Rathaus eingeladen, um 
über das seit 2006 laufende Familien-Paten
-Projekt „Soziales Frühwarnsystem – frü-
he Hilfen für Familien“ zu berichten. Sie 
stellten das Grundprinzip dieser Aufgabe vor 
und gaben viele Beispiele dafür, wie die Pa-
tinnen in vielen verschiedenen Familien wir-
ken und unterstützen. Im Ausschuss wurde 
auch über die Erhöhung der finanziellen Zu-
wendungen für dieses Aufgabengebiet ein-
stimmig positiv entschieden. 
 



 SEITE 19 

AKTIONEN & AKTIVITÄTEN 

Im August stellten Martina Kmoch und 
Martina Vögeding die allgemeine Arbeit des 
KSB mit besonderem Schwerpunkt des neuen 
Angebots Trauerbegleitung für Kinder und 
Jugendliche „Trennung tut weh“ vor. Die 
zwei Frauen waren von den Rotariern nach 
Herford eingeladen worden, um nach einem 
leckeren Mittagsimbiss Einblicke in die Arbeit 
des Ortsvereins zu geben. Die anwesenden 
Herren zeigten reges Interesse und überga-
ben einen sehr großzügigen Betrag von 
3.000,00 €, um dieses neue, für die Betroffe-
nen unentgeltliche Angebot zu unterstützen. 
Für diese großartige Unterstützung sagen 
wir ein herzliches Dankeschön. 
 
 
MALAKTION ZUM WELTKINDERTAG 
 
Zum Weltkindertag hatte die NW die Idee, 
Kinder zum regionalen politischen Geschehen 
Bilder zeichnen zu lassen und diese dann mit 
den entsprechenden redaktionellen Artikeln 
zu veröffentlichen. 
Der 50. Geburtstag des Kinderschutzbundes 
in Bünde bot sich an, hierbei die Kinder der 
Hausaufgabengruppe anzufragen. 
Martina Vögeding und die Mädchen und 
Jungen der HARIBOS fanden diese Idee groß-
artig, machten sich zu den vorgegebenen 
Themen Gedanken und brachten diese far-
benfroh zum Ausdruck. Es ging dabei u.a. 
um den Steinmeisterpark, das Freibad, das 
Tierheim, die Hotelbelegung zur Zeit der Kü-

chenmeile, das Kinderkinoprogramm im Uni-
versum, um Polizeieinsätze bei Geldspren-
gungen, die Schullandschaft oder um das 
Rathaus und die Bürgermeisterin. So bunt 
geht es selten zu in der Tagespresse. 
 
Alle beteiligten Kinder erhielten ein Exemplar 
der Zeitung und ein kleines Dankeschön. 
Stolz konnten die kleinen Künstler diese be-
sondere Zeitungsausgabe mit nach Hause zu 
ihren Familien nehmen. 
Die Zeichnung mit der Bürgermeisterin wur-
de Frau Rutenkröger schön gerahmt bei der 
Jubiläumsfeier überreicht und schmückt nun 
deren Büro im Rathaus. 
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2 x POLITIKER VOR ORT 
 
Ende Juni besuchte Bundestagsabgeordneter 
Stefan Schwarze mit mehreren Unterstüt-
zern den KSB, um dort mit Mitarbeiterinnen 
über das Thema „Kindergrundsicherung“ zu 
sprechen. Doris Clöer, Annette Hartwig, Mar-
tina Kmoch und Martina Vögeding nahmen 
an dieser Diskussionsrunde teil. 
 
Ende August fand die Sommerradeltour der 
SPD statt. Trotz einiger Regenschauer hatte 
sich eine kleine Gruppe auf den Weg ge-
macht: u.a. Landrat Jürgen Müller, Bundes-
tagsabgeordneter Stefan Schwarze, Bürger-
meisterin Susanne Rutenkröger, Magdale-
na Monka, Landtagsabgeordneter Christian 
Obrok. Sie alle machten am Vormittag einen 
kleinen Einkehrschwung im KSB.  
Doris Clöer, Christina Köster und Martina 
Kmoch hatten ein kleines Frühstück zur Stär-
kung vorbereitet, und so konnte ein netter 
Austausch stattfinden. Danach ging es für 
die Politiker noch zu vier weiteren Stationen.  

NEUGEBORENENBEGRÜSSUNG 
 
Die Neugebore-
nenbegrüßung 
im Rathaus war 
einige Male aus-
gefallen. Nun ist 
sie wieder fester 
Bestandteil, und 
auch der KSB 
war mit einem 
Infostand dabei. 
 
 
 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
 
Diese Veranstaltung fand 2023 in sehr klei-
ner Besetzung statt. Erst zum Ende des Jah-
res hatten wir Gelegenheit sie abzuhalten, 
und eine Krankheitswelle verhinderte bei 
etlichen Mitgliedern die Teilnahme. Es stan-
den aber keine Wahlen an, und die Vorstel-
lung des Kassenberichtes mit der anschlie-
ßenden Entlastung konnte stattfinden. 
Die Ehrungen wurden auf einen anderen 
Termin verschoben. 
 
 
GIRLS– AND BOYS-DAY 
 
In diesem Jahr hatten wir einen Schüler der 
6. Klasse der Forscherhaus Gesamtschule zu 
Besuch. Er konnte Eindrücke von der Eltern-
Kind-Gruppe am Vormittag und der Hausauf-
gaben-Gruppe ab Mittag mitnehmen. 
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PAKET MIT HERZ 
 
Im Jahr 2023 waren wir wieder eine von 
vielen Verteilstationen bei der großartigen 
Aktion der Neuen Westfälischen. 
 
69 Wunschzettel wurden über Annette Hart-
wig an verschiedene Familien ausgegeben. 
Mit einem kleinen Wunsch bis 15 € versehen 
wurden die Wünsche der NW anonym digital 
mitgeteilt. Interessierte konnten sich bei der 
Zeitung melden, sich einen Wunschzettel 
reservieren und ein hübsches Geschenk zu-
sammenstellen. Dieses wurde dann bei den 
jeweiligen Organisationen abgegeben. 
Annette Hartwig ordnete die eingehenden 
Pakete den entsprechenden Familien zu und 
kümmerte sich mit vielen ehrenamtlich Täti-
gen um die rechtzeitige Zustellung. 

 
 
MÜLLENTSORGUNG 
 
In einer Gemeinschaftsaktion wurden im 
Frühling der Keller und die Spielhäuschen 
aufgeräumt. Im Laufe der Jahre kommt doch 
einiges zusammen, das kaputt ist oder ein-

fach nicht mehr benötigt wird. Auch einige 
Sachspenden sind leider nicht immer in ein-
wandfreiem Zustand. Eine Mitarbeiterin hat 
mit ihrem privaten Auto mit Anhänger den 
Abtransport übernommen. 
Danke für so viel Miteinander. 

 
GARTENARBEITEN 
 
Im November waren wieder Arbeiten an der 
großen Gartenhecke zur Ravensberger Resi-
denz fällig. Um knapp zwei Meter wurde die 
Hecke fachmännisch von Madita Tjeerdsma 
eingekürzt. Auch die Breite musste beschnit-
ten werden. Zusammen mit ihren Eltern, 
Martina und Sebastian Kmoch, wurde der 
Grünschnitt auf Höhe des Parkplatzes or-
dentlich aufgeschichtet und ein paar Tage 
später von 
Christina 
Köster und 
ihrem Mann 
mit dem 
Anhänger zur 
Grünabfallbe-
seitigung 
gebracht. 
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KUNST KARREE 
 

Zum wiederholten 
Male kam es zu einer 
gemeinsamen Zu-
sammenarbeit. Wo-
bei die Arbeit von 
den verschiedenen 
Künstler:innen aus-
geht. Zum ersten 
Mal wurde ein eige-
ner Kalender aufge-
legt. Die zwölf Mona-
te sowie das Deck-
blatt wurden von verschiedenen Mitgliedern 
des Kunst Karrees gestaltet. In einer kleinen 
Auflage gab es diesen hübschen und farben-
frohen Kalender in verschiedenen Bünder 
Geschäften zu erwerben. Der Reinerlös wird 
an den KSB gehen. 
 
 
WEIHNACHTSGRUSS 
 
Wegen der Jubiläumsfeier im November gab 
es 2023 keine Weihnachtsfeier. Ein festlicher 
Gruß sollte aber an alle im KSB engagierte 
Menschen verteilt werden. 58 kleine selbstge-
drehte Weihnachtsbäume mit einer unge-
wöhnlichen Spitze wurden an alle Mitarbei-
tenden, Patinnen, Vorstandsmitglieder und 
andere ehrenamtlich Tätige verteilt.  

 
In der beigefügten Weih-
nachtgeschichte wurde 
die Schmetterlingsspitze 
erklärt. 
 

VORSTANDSBESUCH auf dem  
Weihnachtsmarkt bei Schröder in Ahle 
 
Einige Jahre musste Manfred Schröder mit 
seinem privat geführten Weihnachtsmarkt in 
Ahle pausieren. Nun aber startete er wieder 
durch. Alle Spendengelder werden anschlie-
ßend wieder an wohltätige Organisationen 
rund um das Wohl von Kindern verteilt. 
Auch der KSB darf sich wieder über eine 
Spende freuen. In kleiner Vorstands-
Besetzung wurde der neue Platz des Weih-
nachtsmarktes in Augenschein genommen. 



In der ersten Vorstandssitzung des Jahres 
wurde beschlossen, dass der besondere Ge-
burtstag mit einigen kleineren und größeren 
Events gefeiert werden sollte. Dafür stellte 
sich aus dem Vorstand ein kleines Team 
zusammen: Doris Clöer, Claudia Knappe, 
Christina Köster und Anette Placke über-
nahmen die Hauptverantwortung, wurden 
aber in vielen Bereichen durch weitere Vor-
standsmitglieder und auch Mitarbeitende 
unterstützt.  
Mehrmals trafen sie sich fast ein halbes Jahr 
lang immer wieder im KSB oder auch privat, 
um alles zu bedenken und zu planen. Immer 
in Abstimmung mit dem Vorstandsvorsitz. 
Das ganze Jahr über gab es so kleine Beson-
derheiten. 
 

Besuch auf Hof Steckenpferd 
 
Kurz vor Beginn der Sommerferien hatten die 
Kinder der Hausaufgabengruppe HARIBOS 
zusammen mit den Mitarbeiterinnen Marti-
na Vögeding, Heike Bollmann und Gudrun 
Schmolla-Rediker einen tollen Tag auf dem 
Erlebnishof Steckenpferd in Muckum. Sie 
konnten dort viel über die dort lebenden Tie-
re erfahren und durften etliche davon strei-
cheln. Es wurden aktive Spiele gespielt und 
bei Pizza und Schorle ein leckerer Abschluss 
gefunden. 

 
Hüpfburg im Garten 
 
Direkt vor den Sommerferien wurde eine 
große Hüpfburg in Form einer Ritterburg bei 
uns im KSB Garten aufgebaut. Vormittags 
konnten die Kleinen der Eltern-Kind-Gruppe 
ganz ungestört dieses Angebot ausprobieren, 
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während die Eltern mit der Leiterin der Grup-
pen, Päivi Heipmann, ein gemütliches Gar-
tenfrühstück abhielten — natürlich mit wach-
samen Augen auf die Kleinen. 
Da die Hüpfburg erst am Abend wieder ab-
gebaut und nach Ahle zurückgebracht wer-
den musste, hatten auch die Grundschulkin-
der am Nachmittag noch sehr viel Spaß dar-
an. 
 
 

Garten Imbiss 
 
Zu einem Treffen im Garten bei herrlichem 
Sommerwetter wurden die Familienpatin-
nen eingeladen. Diese Frauen sind seit Jah-
ren in vielen Familien mit den verschiedens-
ten Aufgaben ehrenamtlich betraut. Mehr-
fach im Jahr kommen sie mit Annette Hart-
wig zusammen, um das Erlebte zu bespre-
chen und sich Anregungen und Tipps für ihre 
Arbeit zu holen. An diesem Sommerabend 
sollte es aber um ein fröhliches Zusammen-
treffen, den Dank und die Anerkennung ihres 
sozialen Engagements gehen. Ein kleiner, 
feiner Imbiss rundete dieses gelungene Zu-
sammenkommen ab. 
 
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür im August 
 
Um die Arbeit des Kinder-
schutzbundes vorzustellen 
und vielen Interessierten 
die Möglichkeit zu geben, 
sich einmal unser Haus in 
der von-Schütz-Straße an-
zuschauen und sich ein 
Bild von unserer Arbeit zu machen, hat sich 
das Jubiläumsteam auch um einen Tag der 
offenen Tür gekümmert. Mit Hilfe von Marti-
na Vögeding, sozialpädagogische Leiterin, 
und den Mitarbeiterinnen der Hausaufgaben 
Gruppe wurden die Räume mit Blumen und 
Bildern freundlich hergerichtet und der Gar-
ten mit Pavillons und Stehtischen ausgestat-
tet. 
Das Blumen-
beet vor dem 
Haus wurde 
mit Unter-
stützung der 

Firma Hell-
mann‘s Ge-
nussmanu-
faktur einige  
Tage vorher entkrautet und neu bepflanzt. 
Zudem spendete die Firma das Essen und 
stellte einen Imbisswagen mitsamt drei Mit-
arbeiter:innen Verfügung. Die Gäste wurden 
im Garten köstlich bewirtet. Kleine Regen-
schauer zwischendurch konnten dem nichts 
anhaben. Es war ein wirklich gelungener Tag. 
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Interview  
 
Einen größeren redaktionellen Auftritt hatten 
drei 1. Vorsitzende des KSB in der „Life“. In 
der November-Ausgabe konnten Christina 
Köster (bis 2005), Doris Clöer (bis 2015) 
und Martina Kmoch (seit 2015) die Arbeit in 
ihrem Verein vorstellen. Unterstützt wurden 
sie dabei von den Schwestern Kira und Ja-
nina Faber, die Mitglieder des neuen Floh-
marktteams sind. 
Viele interessante Fragen stellte Joline 
Bräucker, so dass ein reger Austausch statt-
fand. Das rote Sofa war nur in Miniatur da-
bei. 

 
 
Monet und Herzen über Herzen 
 
Die Kinder der Hausaufgabengruppe haben 
unter der Leitung von Martina Vögeding 
insgesamt 26 kleine Aquarelle zum Thema 
Seerosenteich von Claude Monet und mit 
verschiedenen Herzmotiven gemalt. 
Über etliche Wochen haben sie die Nachmit-
tagszeit nach der Erledigung der Hausaufga-

ben genutzt, um diese kleinen, individuellen 
Kunstwerke herzustellen. Diese Bilder sollten 
bei der Jubiläumsfeier vorgestellt und ver-
steigert werden. Dass die Grundschüler so 
begeistert bei der Sache waren und so viele 
Bilder fertiggestellt haben, hat alle im Team 
der HARIBOS überrascht und begeistert. 
 
Tatsächlich sind alle Aquarelle auf der Jubi-
läumsfeier mit tatkräftiger Unterstützung 
durch den Moderator zu kleinen Preisen ver-
steigert worden. 
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Jubiläumsfeier  
 
Der Höhepunkt der Feierlichkeiten zu diesem 
besonderen Geburtstag war ein sonntäglicher 
Brunch Anfang November im festlich ge-

schmückten Tanzhaus Marks. Mit vielen der 
langjährigen Sponsor:innen, Vertreter:innen 
der verschiedensten Organisationen und Par-
teien, dem KSB Vorstand und allen Mitarbei-
tenden gab es eine große Zusammenkunft. 
 
Mit Christoph Rodermund war ein eloquen-
ter Moderator gefunden worden, der die Gäs-
te locker und stimmungsvoll durch den ge-
samten Vormittag geführt hat. Ein besonde-
res Talent hat er bei der Versteigerung der 
kleinen Aquarelle gezeigt, die er aufsteigend 
in 5€-Schritten in „schwindelerregende“ Hö-
hen getragen hat. Auch seine souverän ge-
führten Interviews waren großartig. So nahm 
er all den Teilnehmenden die mögliche Scheu 
und Nervosität. Das Orga-Team hatte sich im 
Vorfeld an die Mitarbeitenden der verschie-
dene Gruppen gewandt und diese gebeten, 
mit ein paar eigenen Worten ihre Aufgaben 
vorzustellen und ihre Motivation für ihr oft 
ehrenamtliches Engagement darzulegen. So 
konnten unter anderem das Mittagsteam, der 
begleitete Umgang, die Patinnen, der Vor-
stand, das Team der Kleiderstube und andere 
von ihren Aufgaben berichten. Die Gäste wa-
ren teilweise sehr überrascht, wie vielfältig 
der Kinderschutzbund aufgestellt ist. 



Etliche Gäste haben sich als Redner nach 
vorne auf die kleine Bühne begeben und viele 
freundliche und anerkennende Worte gespro-
chen. Die Bürgermeisterin Susanne Ru-
tenkröger, Prof. Dr. Gaby Flösser vom 
DKSB Landesverband, Birte Huntebrinker 
vom Jugendamt, der Landtagsabgeordnete 
Christian Obrok oder auch einige Sponsoren 
wie Christoph Lanvers von der Büka, Se-
bastian Horst vom Marktkauf oder Ulrich 
Martinschledde für den Verein Mahlzeit.  
 
Musikalisch begleitet wurde die Veranstal-
tung durch den Musiker Peter Wilcek, der 
mit seinem Saxophon immer wieder kleine 
Stücke zum Besten gab 
Für die Verköstigung sorgte mit leckeren 
Suppen und köstlich belegten Sandwiches die 
Firma BUKS, die ja auch über das Jahr das 
Mittagessen für die HARIBO Kids liefert. 
 
Zur Dekoration und auch zum Mitnehmen als 
Erinnerung gab es für jeden der knapp neun-
zig Besucher eine Tasse mit dem 50er Jahre 

Logo „Wir sind Kinderschutzb u n t“ 
 
Ein ereignisreiches Jahr hat so wirklich einen 
würdigen Abschluss gefunden. 
 
(s. ab S. 40) 
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ADVENTSKALENDER 2023 
 
 
Nach dem letztjährigen Fotomotiv waren für 
dieses Jahr wieder Kinderzeichnungen ange-
dacht. Martina Vögeding hat die Kinder der 
Hausaufgabengruppe HARIBOS schnell dazu 
motivieren können mitzumachen. Frei gestaltete 
Engel waren als Motiv auserkoren, und an eini-
gen Nachmittagen haben die Grundschüler je 
nach Alter und zeichnerischem Talent acht recht 
unterschiedliche Engel zu Papier gebracht. 
Aus diesen Bildern wurde von Isabel Barner von 
Barner Werbe- und Mediengestaltung ein stim-
mungsvolles Ganzes zusammengesetzt. Von An-
fang an gestaltet sie den Adventskalender, wo-
bei die meiste Arbeit im Innenleben steckt, wo 
all die Sponsoren und die Preise auf die 24 Tür-
chen aufgeteilt werden müssen.  
Die Akquise ist für das Team eine bekannte und 
gut zu meisternde Aufgabe. Fast alle Sponsoren 
sind langjährig dabei; einige sind in diesem Jahr 
ausgeschieden. Zudem hat es zwei neue Sponso-
ren gegeben, die auf das Adventskalender-Team 
zugekommen sind. Alle Fäden laufen dann im 
Büro zusammen. 
Bei einer Auflage von wieder 3.500 Stück gab es 
in der 14. Auflage in diesem Jahr 404 Preise von 
108 Sponsoren in einem Gesamtwert von fast 
15.000 € zu gewinnen. 
 

Gleich am 1. Dezember eröffnete wie ge-
wohnt der Marktkauf mit drei 200 € Gut-
scheinen die Gewinnreihe. Viele größere 
Gewinne gab es an Nikolaus oder den Ad-
ventssonntagen, wie eine Jahresmitglied-
schaft bei clever-fit, eine Ballonfahrt von 
der Volksbank, fünf 100 € Gutscheine vom 
dm drogerie-markt, zehn 50 € Gutscheine 
vom Babyland, Familienkarte für die Ehr-
lich Brothers oder 20 Eintrittskarten für 
das GOP. in Bad Oeynhausen, fünf Arm-
banduhren von der Güterfabrik oder fünf-
zig 20 € Gutscheine bei Liberty women. 
Den Abschluss machte mit dem 24. Dezem-
ber wir immer das Bünder Modehaus mit 
dem Hauptgewinn von einem 600 € Gut-
schein. 

SPENDEN 
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SPENDEN 

Auch an den anderen Tagen gab es viele schöne 
Preise zu gewinnen, von denen die meisten auch 
zeitnah abgeholt wurden. Einige Preise wurden 
von den Gewinnern direkt an den Kindeschutz-
bund gespendet, um an Familien weiter gegeben 
zu werden. Diese Aufgabe übernehmen wir dann 
sehr gerne. 
Unser großer Dank geht an die Sponsor:innen 
der Preise und die Spender:innen für die Druck-
kosten. Hierbei ist mit einer größeren Summe 

immer der Lions Club ein beständiger Unter-
stützer. 
Großer Dank gilt natürlich auch den Käu-
fer:innen, welche oft schon Wochen vorher an-
fragen, wann denn der Verkauf endlich losgehe. 
Auch den Verkaufsstellen danken wir von Her-
zen, die oft in nur ein paar wenigen Stunden 
den gesamten Bestand gut an die Frau bzw. den 
Mann bringen. Zu allerletzt, aber nicht weniger 
herzlich, danken wir auch der Presse, die mit 
einem Artikel vorab und der Veröffentlichung der 
Gewinn-Nummern als Glücksbote dient. 
Was aber wäre der Kalender ohne das Team im 

Hintergrund? Den vierzehn Frauen, die seit 
Jahren kontinuierlich daran arbeiten, dass 
Ende Oktober der Verkauf losgehen kann, 
gilt ebenfalls ein großes Dankeschön. Und 
auch der Glücksfee, Bürgermeisterin Susan-
ne Rutenkröger, sei gedankt für ihre Zeit 
und das Zusammentreffen in ihrem Büro 
mit drei Mitgliedern vom Vorstand, welche 
für die Dokumentation verantwortlich wa-
ren. 
Die Erlöse des Adventskalenderverkaufs flie-
ßen in die Arbeit des Kinderschutzbundes. 
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Grotemeier 
 
Als Aufmerksamkeit zum Geburtstag erhielt 
jeder der rund 120 Grotemeier Mitarbeiten-
den bisher ein kleines Schokoladenpräsent. In 
einer internen Abstimmung wurde mit gro-
ßer Mehrheit bestimmt, das Geld stattdessen 
dem Kinderschutzbund Bünde zur Verfügung 
zu stellen. Florian Werner, Bereichsleiter 
Baumaschinenvermietung, übergab stellver-
tretend den Scheck über 500 €. 

 
Edeka Spende 
 
Eine Spendenaktion im größeren Ausmaß 
gab es durch die EDEKA Minden Hannover. 
Insgesamt 150.000 € wurden an verschiede-
ne Ortsverbände des Kinderschutzbundes zur 
Unterstützung verschiedener regionaler Pro-
jekte ausgegeben. Durch einen Anteil vom 
Verkaufserlös bei Schäfer‘s-Berlinern und bei 

den Bio Bockwürstchen von Bauerngut in 
ihren Märkten. Über einen gewissen Zeitraum 
griffen viele EDEKA Kunden aufgrund dieser 
besonderen Aktion beherzt bei diesen Arti-
keln zu und trugen damit maßgeblich zum 
Erreichen der Spendenhöhe bei. 
 
Die Ortsverbände Minden, Bünde und 
Herford durften sich gemeinsam über die 
phantastische Summe von insgesamt 
20.000 € freuen. So kamen rund 6,666 € bei 
uns an, die für die Arbeit am neu gegründe-
ten Projekt „Trennung tut weh“ eingesetzt 
werden. 

Vertreter aller drei Ortsverbände trafen sich 
zu einer größeren Übergabeveranstaltung im 
EDEKA Metzger an der Herforder Straße. 
Dabei fand auch ein Austausch über die ver-
schiedenen Aufgabenbereiche statt. 

SPENDEN 
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dm Spendenaktion 

Auch der dm-drogerie markt feierte im 
Jahr 2023 seinen 50ten Geburtstag. Unter 
dem Motto „Lust auf Zukunft“ wurden insge-
samt 3000 Zukunftsprojekte unterstützt. In 
den mehr als 2000 dm-Märkten konnten die 
Kund:innen unter zwei Projekten wählen, die 
sich jeweils in den Geschäften vor Ort vor-
stellen konnten. Deutschlandweit waren u.a. 
Kindergärten, Jugendfeuerwehren, der Natur-
schutzbund, Sportvereine, Klimaschutzprojek-
te oder eben auch der Kinderschutzbund da-
bei und machten in den dm-Märkten ihr 
Engagement erlebbar. 400 € wurden an den 
KSB in Bünde überreicht. Zum wiederholten 
Male durften wir bei eine dm Aktion dabei 
sein. 

Konzert in Hagedorn 
 
Im Sommer kontaktierte uns die Leiterin der 
Pressestelle der Polizeistelle in Herford, Si-
mone Lah-Schnier, um uns auf ein ganz 
besonderes Event hinzuweisen. Das Landes-
polizeiorchester NRW war auf Einladung 
von Landrat Jürgen Müller Ende September 
zu Gast in der ev. Kirche in Hagedorn. Es 
sollte ein Benefizkonzert zugunsten des Kin-
derschutzbundes geben und die Erlöse aus 
den Eintrittsgeldern zu gleichen Teilen an die 
Ortsvereine Bünde, Herford und Vlotho 
gehen. Rund 400 Gäste folgten dem Aufruf 
zur Konzertteilnahme und erlebten einen 
gelungenen und kurzweiligen Abend. Das 

Programm war vielfältig, und der Dirigent 
Scott Lawton zog redegewandt und vor al-
lem musikalisch die Besucher von Anfang bis 
zum Ende in seinen Bann. 
Pfarrerin Ulrike Schwarze fasste es kurz 
und treffend zusammen: „Das war ein Kra-
cher!“ Dieses konnten Mitarbeiterinnen des 
KSB, die sich dieses schöne Konzert auch 
angehört hatten, nur einhellig bestätigen. 
Alle drei Ortsverbände durften sich über je 
1.000 € freuen.  (s. S. 43) 

SPENDEN 
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Ranzen Spende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Jahr hat sich die HSL Logistikab-
teilung der Firma Hettich entschieden, 
über den Kinderschutzbund einigen Familien 
beim Start der Kinder in die Schule zu helfen. 
Den Betrag von 650 € haben die Mitarbei-
ter:innen in privater Initiative unter der Lei-
tung von Sonja Solack zusammengetragen 
und uns zur Verfügung gestellt. Annette 
Hartwig hat ihre langjährigen Kontakte aus 
dem Patenprojekt eingesetzt, um für neun 
Familien die vielen Materialien zur Einschu-
lung, einige Schultüten und sogar mehrere 
Ranzen zu organisieren. Dabei hat sie viel 
Unterstützung durch das Spielzeugfachge-
schäft Hornschu erhalten. Den Familien ist 
dadurch die Einschulung um einiges leichter 
gefallen und sie konnten die Spannung und 
die Freude ihrer I-Dötze erheblich entspann-
ter genießen. (s. S. 44) 

Hettich 
 
Neben der Ranzen Spende gab es noch drei 
weitere schöne Geldübergaben durch die Fir-
ma Hettich. 
 
 

Zum einen gab es 500 € aus dem seit Jahren 
durchgeführten Ehrenamt-Projekt. Hierbei 
dürfen die Mitarbeiter:innen, die sich oft in 
den unterschiedlichsten Bereichen auch eh-
renamtlich engagieren, Organisationen vor-
schlagen, die Unterstützung erhalten sollen. 
Viele hunderte Projekte kamen in den ver-
gangenen Jahren in den Genuss dieser Hil-
fen. 
Zum anderen wurde im Frühling ein Kennen-
lerntag für interessierte junge Menschen 
veranstaltet, um einen ersten Eindruck von 
der großen Palette der Ausbildungsmöglich-
keiten im Unternehmen zu erhalten. Die im 
Betrieb tätigen Auszubildenden kümmerten 
sich um das Catering und spendeten den 
Erlös von 500 € an den Kinderschutzbund. 
 
 

SPENDEN 
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Und zu Weihnachten durften wir uns über 
den Betrag von 850 € für unsere Arbeit freu-
en. Ein ganz großer Dank für diese stetige 
Unterstützung in diesem Jahr. 
 

 

Marktkauf 
 
Um Ostern herum durften sich die Kinder der 
HARIBO Gruppe über lecker gefüllte Ostertü-
ten freuen. Philipp Dreckschmidt hat sozu-
sagen den Osterhasen gemimt und den Kin-
dern eine süße Überraschung gebracht. 
 

Zu Weihnachten war dann Marktleiter Se-
bastian Horst der Überbringer einer schon 
liebgewonnenen Spende. Zum sechsten Mal 
in Folge durften wir als einer von zwei Verei-
nen den Gegenwert unendlich vieler Pfand-
bons entgegennehmen. Etliche Kunden ver-
zichten bei der Rückgabe ihres Pfandgutes 
auf den Gegenwert und stellen diesen für 
verschiedene Organisationen zur Verfügung. 
1.056,62 € kamen so bis Ende November 

zusammen. Unser großer Dank geht an die 
vielen unbekannten Spender:innen. 
Außerdem übergab uns Sebastian Horst noch 
einen Warenkorb voller Spielzeug, von 
dem ganz vieles schon in der Vorweihnachts-
woche in der Kleiderstube an viele Familien 
ausgegeben wurde und so als kleines Präsent 
unterm Weihnachtsbaum liegen konnte. Auch 
dafür sagen wir Danke. 
 

SPENDEN 
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Trecker-Parcours 
 
Am 1. Oktober fand der Bauernmarkt im 
Garten der Museumsinsel statt. Bei schöns-
tem Herbstwetter war vor dem Eingang auf 
der gesperrten Straße ein Kinder-Trecker-
Parcours aufgebaut. Gegen geringes Entgelt 
hatten etliche Kinder viel Spaß bei der Ge-
schicklichkeits-Tour. Der Erlös aus dieser 
Spielaktion war für den KSB angedacht. 
96,50 € kamen dabei zusammen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gutscheintaler für Familien in Not 
 
Auf der Jubiläumsfeier im November über-
reichten uns Volker Jährling und Christoph 
Lanvers vom Bünder Modehaus zehn Säck-
chen mit Gutscheintalern im Wert von je 
50 €. 
  
Diese Summen gehen nicht in die Arbeit des 
KSB ein, sondern sollen über uns an Familien 
in Not verteilt werden. Annette Hartwig als 
Leiterin des Patenprojektes, Martina Vöge-
ding und die 1. Vorsitzende, Martina Kmoch, 
organisieren die Verteilung. 
 

 

SPENDEN 



Weihnachtsspenden 
statt Kundengeschenke 
 
Die Firma Wiemann GmbH in Ennigloh hat 
in diesem Jahr einen Teil des Budgets für die 
Geschenke zum Fest für die Kunden ander-
weitig verwendet. Nadine Skowronnek traf 
sich mit Martina Kmoch und ließ sich aus-
führlich über die Aufgabenbereiche des KSB 
informieren. Dabei überreichte sie die Sum-
me von 400 €. 
 

 
 
 
 

 

Auch Heiko Hoeppner, Geschäftsführer der 
BTS Spedition in Löhne, besuchte im De-
zember den Kinderschutzbund und über-
brachte Martina Kmoch eine Spende in Höhe 
von 1.000 €. Die Spedition verzichtete eben-
falls in diesem Jahr auf die üblichen Ge-
schenke zu Weihnachten für ihre Kunden. 
Herr Hoeppner ließ sich das Haus zeigen und 
interessierte sich sehr für die Arbeit mit den 
Kindern. 

 

 
Vielen Dank 

für 
diesen Weihnachtssegen! 
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SPENDENHÄUSCHEN 
 
Seit vielen Jahren stehen in verschiedenen 
Bünder Geschäften und Einrichtungen an den 
Kassen unsere Spendenhäuschen. Etliche 
Kunden ergreifen hier die Gelegenheit ihr 
Kleingeld einzuwerfen. Auch bei diesem nie-
derschwelligen Spendenangebot kommt im 
Laufe des Jahres eine sehr hübsche Spen-
densumme zusammen: 
 
In 2023 waren es insgesamt gut 500,00 €. 
Besonders frequentiert werden die Spardosen 
in der Rönner Apotheke im Marktkauf.  
Allein hier durften wir viermal zur Leerung 
reinschauen. 
 
Petra Rubelt kümmert sich rund ums Jahr 
verlässlich um das Aufstellen und Leeren der 
Häuschen.  
 
 
Viele weitere Spenden halfen uns im Jahr 
2023 dabei, unsere Arbeit mit Kindern 
durchzuführen. 
 
Stellvertretend seien hier genannt: 
 
Apolife Mühlen Apotheke mit 500,00 € 
DTZ GmbH mit 500,00 € 
EWB mit 500,00 € 
Ges. der Freunde Lions mit 750,00 € 
Karl Brölhorst GmbH mit 1.000,00 € 
Lindemann GmbH & Co. KG mit 500,00 € 
Volksbank mit 500,00 € 

Spenden privater Art 
 

In diesem Jahr erreichten uns wieder einige 
Spenden, die zu besonderen Anlässen ge-
sammelt und dann an uns weitergereicht 
wurden. Zu einem 80. Geburtstag einer 
lieber anonym bleiben wollenden Jubilarin, 
oder zu drei besonderen Hochzeitstagen – 
grüner Hochzeit, Rubinhochzeit mit 40 
und Diamanthochzeit mit sogar 60 gemein-
samen Jahren – als auch zur Geburt eines 
Kindes. Sogar das Vortragshonorar zu einer 
Veranstaltung beim Seniorenkreis Kirch-
lengern wurde an uns weitergegeben. Allen 
großzügigen Spendern ist gemeinsam, dass 
sie die Freude zu ihren besonderen Anlässen 
mit Hilfe für andere verbinden möchten. Vie-
len Dank. 
 
All unseren Förder:innen sagen wir hier-
mit vielen Dank für ihre treue 
Unterstützung. 



Kostenlos für unseren Verein spenden! 
 
Es ist ganz einfach! Immer dann, wenn Sie online Einkäufe vornehmen, achten Sie doch 
darauf, ob die Möglichkeit besteht, über die folgende Plattform „einkaufen“ zu gehen. 
 
 
 

www.gooding.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Einrichtung: 
 
 

Es entstehen keinerlei zusätzliche Kosten! 
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MAHLZEIT e.V. 
 
Der Verein unter Leitung von Ulrich Mar-
tinschledde ermöglichte es auch 2023 wie-
der, dass die Kinder unserer HARIBO Gruppe 
zweimal die Woche eine gesunde, warme 
Mahlzeit an einem schön gedeckten Tisch 
bekamen.  
 
Herzlichen Dank auch in diesem Jahr wieder 
für die kontinuierliche Unterstützung! 
 
 
 
Mobbing Selbsthilfegruppe Herford 

Unter der Leitung von Jolanta Kamala traf 
sich die Selbsthilfegruppe in unregelmäßigen 
Abständen in unserem Haus, um Erfahrun-
gen auszutauschen und sich gegenseitig in 
Gesprächen zu unterstützen. 

 
 
Bündnis für Familie 
 
Auch in diesem Jahr leistete 
der Kinderschutzbund in 
Bünde seinen Beitrag zum 
Bündnis für Familie. Wir 
waren aktiv in den verschie-
denen Arbeitsgruppen vertre-
ten. 

Bäckereien Schmidt und Erdbrügger 
 
Beide Bäckereien stellten uns 2023 regelmä-
ßig kostenlos frische, leckere Backwaren, zur 
Verfügung an denen sich unsere Kinder im 
Hause erfreuen können! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Buks Partyservice 
 
Der Partyservice versorgte die Kinder unserer 
HARIBO Gruppe zweimal wöchentlich mit 
leckerem Mittagessen. 
 
Vielen Dank! 
 
 
 
 

Viele weitere Partner:innen 
und Privatpersonen 
unterstützen uns 

in unserer alltäglichen Arbeit. 
 

Ihnen sei an dieser Stelle  
ebenfalls herzlich gedankt! 
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PRESSEARTIKEL 
Auf den folgenden Seiten sehen Sie nur eine kleine Auswahl der Berichterstattung 

in der örtlichen Presse (Neue Westfälische und Westfalen-Blatt): 
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Der Kinderschutzbund 

Ortsverband Bünde e.V. 
von-Schütz-Straße 9 

32257 Bünde 

Tel. 0 52 23 / 43 100 

Fax 0 52 23 / 792 16 77 

info@kinderschutzbund-buende.de 

www.kinderschutzbund-buende.de 

www.facebook.com/DKSBBuende 

instagram.com/kinderschutzbund.buende 

Helfende Hände in Bünde Helfende Hände in Bünde --  

gemeinsam können wir alles schaffengemeinsam können wir alles schaffen  


